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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 12. Dezbr. Vorm. Der Prinz von Wales iſt 
in Dover eingetroffen, und hat heute feine Reiſe nach Os⸗ 
borne fortgeſetzt. — Lord Malmesbury verweigerte die Für⸗ 
ſprache in der Mortara⸗Angelegenheit, weil er dieſelbe für 


fruchtlos hält. 

Paris, 17. Dezember, Nachmitt. 3 Uhr. Unbelebt. Der General⸗Ein⸗ 
nehmer Morbihan iſt fallit. . 
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Preuſ e n. 

Berlin, 17. Dezember. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit 
der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maieſtät des Königs, aller⸗ 
gnädigſt geruht: dem königl. ſardiniſchen General⸗Major und General: 
Adjutanten Grafen Luſera d'Angrogna den rothen Adler: Orden 
zweiter Klaſſe mit dem Stern, dem königlich ſardiniſchen Kapitain und 
Ordonnanz⸗Offizier Grafen von Robilant den rothen Adlerorden 
dritter Klaſſe, dem Oberförſter Heſſe von Heſſenthal zu Letzlingen, 
im Kreiſe Gardelegen, dem katholiſchen Geiſtlichen Breucker zu 
Kaiſerswerth, im Kreiſe Düſſeldorf, und dem Gymnaſial⸗Oberlehrer a. D. 
Dr. Menge zu Aachen den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſo wie 
dem Korregidor Joſe Dalmaſés zu Esparraguera in Spanien und 
dem Schullehrer Strempel zu Bergisdorf, im Kreiſe Sagan, das 
allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem Regierungs⸗Vice⸗Präſidenten Frhrn. 
von Wintzingerode zu Potsdam den Charakter als Regierungs⸗Präſi⸗ 
dent mit dem Range eines Raths zweiter Klaſſe zu verleihen. 

Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Paſch iſt zum Bezirks⸗Phyſikus in 
der Stadt Berlin; und der Lehrer Edler an der Toͤchterſchule der 
Frankeſchen Stiftungen zu Halle zum Lehrer an dem evangeliſchen 
Schullehrer Seminar in Köslin; fo wie der Lehrer Knop zum 
ordentlichen Lehrer an dem evangeliſchen Schullehrer-Seminar zu Ka⸗ 
ralene ernannt worden. 

Berlin, 17. Dezember. [Tages⸗Chronik.] Se. königliche 
Hoheit der Prinz Karl begab ſich heut Morgen 8 Uhr auf der Pots⸗ 
damer Bahn nach Zehlendorf und von dort zu Pferde nach dem Ren⸗ 
dezvous⸗Platz der im Grunewald veranſtalteten Treibjagd. 

— Nachdem, gemäß § 4 Abſ. 3 des Geſetzes vom 26. März 
1856, betreffen den unter den Rechts⸗Anwalten beim königlichen Ober: 
Tribunal gebildeten Ehrenrath, die Auslooſung reſp. die Wiederwahl 
der Mitglieder des gedachten Ehrenraths und des Stellvertreters er⸗ 
folgt iſt, wird von dem königlichen Ober ⸗ Tribunal bekannt gemacht, 
daß vermöge der ſtattgefundenen Wiederwahl der ſämmtlichen ausge⸗ 
looſten Perſonen des Ehrenraths dieſer wiederum in feiner früheren Zu: 
ſammenſetzung geblieben iſt, nämlich: Vorſitzender: der Geheime Juſtizrath 
Reuſche, Mitglieder: der Juſtizrath Boots, der Juſtizrath Wagner, der 
Juſtizrath Ißmer, der Rechtsanwalt Dorn, Stellvertreter: der Juſtiz⸗ 
rath Strobn, der Juſtizrath Simon. (Pr. 3.) 

Ihre Majeſtäten der König und die Königin gedenken, wie ſchon 
gemeldet, in Begleitung der Prinzeſſin Alexandrine k. H. am 20. d. M. 
von Florenz abzureiſen. Die Reiſe nach Rom ſoll in 4 Tagen zurück- 
gelegt werden und zwar iſt die Straße über Siena, Radicofani und 
Viterbo gewählt worden. Der Ober⸗Hofmarſchall Sr. Majeſtät, Graf 
Keller, ift bekanntlich ſchon nach Rom gegangen, um die für den Auf⸗ 
enthalt Ihrer Majeſtäten im Palaſt Cafarelli (Eigenthum des Königs) 
getroffenen Einrichtungen in Augenſchein zu nehmen. Graf Keller wird 
in dieſen Tagen nach Florenz und von da, nach der Abreiſe Ihrer 
Majeſtäten, nach Berlin zurückkehren. 

— Heute ging uns die folgende telegraph. Depeſche aus St. Pe⸗ 
tersburg vom 16. Dezbr. 1 Uhr Nachm. zu: Ihre Maſjeſtät die 
Kaiſerin⸗Mutter hat in vergangener Nacht einige Stunden geſchla⸗ 
fen. Das Fieber läßt etwas nach. Der Huſten, obſchon noch häufig, 
gewährt erleichterten Auswurf. 

— Während des Druckes dieſer Zeitung geht uns noch folgende 
Depeſche vom 17. Dezember, 1 Uhr Nachm. zu: Ihre Majeftät die 
Kaiſerin⸗Mutter hat eine ruhige Nacht gehabt. Ein gelinder Schweiß 
der Haut hat ſich eingefunden; das Fieber hat aufgehört. Der Huſten 
mit Auswurf war leichter und weniger häufig. 


— Se. Durchl. der Fürſt v. Hohenlohe⸗Oehringen ift mit Ihrer 
Durchl. der Frau Fürſtin v. Hohenlohe⸗Oehringen von Schlawentzütz 
hier eingetroffen. 5 


— Der Fürſt Waſſiltſchikoff, kaiferl. ruſſiſcher Staatsrath, iſt nach 
Wilna, der großh. mecklenburg⸗ſchwerinſche Staatsminiſter, Graf von 
Bülow, nach Ludwigsluſt und der herzogl. anhalt⸗deſſauſche Staatsmi⸗ 
niſter, v. Plötz, nach Deſſau abgereiſt. 

— Der General-Feldmarſchall und Gouverneur Frhr. v. Wrangel 
iſt geſtern Abend von der Jagd aus Gramzow hier eingetroffen und 
hat die Geſchaͤfte des Gouvernements wieder übernommen. — Der 
General⸗Major und Kommandeur der 5. Kavallerie-Brigade, v. Schol⸗ 
ten, iſt von Frankfurt a. d. O. hier angekommen. 

— Der Major Schneppe, Inſpicient der Waffen bei den Truppen, 
welcher ſich behufs Inſpicirung nach der Provinz Preußen begeben 
hatte, iſt nach deren Beendigung von da wieder hierher zurückgekehrt. 

— Der Wirkl. Geh. Legationsrath Graf Pourtales iſt, wie uns 
in Bezug auf unſere Wahlnotiz gemeldet wird, zur Zeit hier anweſend. 

(N. Pr. 3.) 

— Nach berliner Blättern hat ſich der ſteckbrieflich verfolgte, bei 
dem Schloß diebſtahl durch Hehlerei betheiligte Uhrmacher und Uhren⸗ 
händler Walter sen. auf dem Frankfurter Bahnhofe freiwillig zur 
Haft geſtellt. Das geſtohlene Gut ſcheint nunmehr vollſtändig, leider 
freilich im geſchmolzenen Zuſtande, herbeigeſchafft zu ſein, da ein hie⸗ 
ſiger Goldſchmied noch einen Klumpen von circa 10 Pfund zuſammen⸗ 
geſchmolzenes Silber und Gold, den einer der Schloßdiebe bei ihm 
deponirt hatte, an die Kriminalpolizei abgeliefert bat, ſo daß gegen⸗ 
wärtig bis jetzt 46 Pfund Gold und Silber entdeckt ſind. 

In Archiv⸗Angelegenheiten iſt bei den eingehenden Anträgen von 
Privatperfonen eine Ungewißheit über das gegenwärtige Reſſortverhält⸗ 
niß der Archiv⸗Verwaltung hervorgetreten. Es wird in dieſer Bezie⸗ 
hung darauf aufmerkſam gemacht, daß die oberſte Verwaltung der 
Staats⸗Archive nach der beſtehenden Organiſation mit dem Präſi⸗ 
dium des Staats-Miniſteriums verbunden und demnach auch 
jetzt Sr. Hoheit dem Fürſten zu Hohenzollern⸗Sigmaringen übertragen 
iſt. (St.⸗Anz.) 

Zu der bereits in den Zeitungen gemeldeten Ernennung des Hrn. 
Heſſe für das Generalkonſulat in Teheran kann ich hinzufügen, daß 
demſelben der Charakter eines Miniſter⸗Reſidenten beigelegt iſt. Herr 
Heſſe gedenkt, bevor er ſeine Meſſion nach Teheran antritt, eine Reiſe 
nach London und Paris zu machen, um ſich in den beiden genannten 
Haupiſtädten über die perſiſchen Handelsverhältniſſe zu unterrichten. 
Der für Trapezunt ernannte Konſul, Herr Blau, war ſeither bei der 
preußiſchen Geſandtſchafts⸗Kanzlei in Konftantinopel angeſtellt. Man 
verdankt ihm ein ſchätzbares Werk über die Handelsbeziehungen mit 
Perſien, und dürfte er daher auf dem ihm anvertrauten Poſten ſeine 
erworbenen Kenntniſſe mit Erfolg verwerthen können. — Ueber die 
Beſetzung der größern diplomatiſchen Poſten verlautet bis jetzt noch 
nichts Beſtimmtes, und ſcheinen demnach in Betreff derſelben noch 
keine definitiven Beſchlüſſe gefaßt zu ſein. (K. Z.) 

Minden, 15. Dezember. Aus den Zeiten des Polizei⸗Lieutenants 
Roſe beſteht hier noch für den Dr. theol. Schrader das Verbot, 
unſere Stadt ohne polizeiliche Meldung zu beſuchen. Derſelbe iſt in 
dem eine Meile entfernten Holzhauſen Prediger einer freien Gemeinde 
und hat 1855 das „Mindener Journal“ redigirt, welches, da die Ge⸗ 
richte es nicht verurtheilten, dadurch endete, daß dem Verleger ſeine 
Druckerei geſchloſſen wurde, und von welchem noch jetzt ein im erſten 
Quartal 1855 mit Beſchlag belegtes Blatt bei der Staatsanwaltſchaft 
liegt, ohne daß bis jetzt vor dem öffentlichen Gerichte darüber verhan⸗ 
delt worden iſt. (K. 3.) 

Köln, 16. Dezbr. Se. königliche Hoheit der Prinz von Wales, 
Hoͤchſtwelcher geſtrn Abend mit dem koͤln⸗mindener Courierzuge, von 
Magdeburg kommend, hier eintraf, und im Hotel Royal fein Abſteige⸗ 
quartier nahm, benutzte den heute Vormittags 94 Uhr abgehenden 
Courierzug der rheiniſchen Bahn zur Fortfegung feiner Reife nach 
Oſtende, woſelbſt ein Kriegsſchiff bereit liegt, um den hohen Reiſenden 
zur Fahrt nach London an Bord zu nehmen. Des Königs der Bel: 
gier Maieſtät hatte Sr. kgl. Hoheit den zu dieſem Zwecke hierher ge⸗ 
ſandten königl. Galawagen zur Verfügung geftellt. 

Wie ſeiner Zeit gemeldet, wurde die Nummer 293 der „Kölniſchen 
Zeitung“ vom 22. Oktober letzthin wegen einer Stelle aus einer ber⸗ 
liner Korreſpondenz der „Times“ (das preußiſche Regierungsſyſtem der 
letzten zehn Jahre betreffend) mit Beſchlag belegt. Unter der Beſchul⸗ 
digung eines Vergehens gegen § 101 des Straf⸗Geſetzbuches ſtand der 
damalige ſtellvertretende verantwortliche Redakteur am 9. Novbr. vor 
dem k. Zuchtpolizei⸗Gerichte, und daſſelbe verurtheilte ihn am 16. Nov. 
zu einer Geldbuße von 25 Thlr. Gegen dieſes Urtheil legte der Re⸗ 
dakteur Berufung ein; dieſe wurde am heutigen Tage vor der korrek⸗ 
tionellen Appelkammer des kgl. Landgerichts verhandelt, und ſchließlich 
die Berufung verworfen und das Urtheil erſter Inſtanz beftätigt. 


Goͤln. Z.) 
Deutſchland. 

Würzburg, 14. Dezember. ([Studenten⸗Unruhen.] Der 
„Nürnb. Correſp.“ berichtet Folgendes: Seit einigen Tagen herrſcht 
eine gewaltige Aufregung unter den Studenten der mediziniſchen Fa⸗ 
kultät. Die Urſache iſt folgende: Seit Jahren war hier der Unfug 
öfter vorgekommen, daß Studenten der Medizin, welche auf ein Kolleg 
gar nicht inſtribirt waren, dafür alſo auch nicht bezahlt hatten, daſſelbe 
doch regelmäßig beſuchten. Bei der großen Anzahl der Zuhörer konnte 
ein ſolcher Eindringling leicht unbeachtet bleiben. Schon mehrmals 
war von den Profeſſoren verſucht worden, auf irgend eine Weiſe die⸗ 
fen Mißbrauch abzustellen, doch immer vergebens. In dieſem Seme⸗ 
ſter nun ſuchten ſie ſich dadurch zu helfen, daß ſie denjenigen Studen⸗ 
ten, welche ſich auf ein Kolleg inſtribirt hatten, Karten verabfolgen 
ließen und an den Eingang des Hörfaaled ein Individum ſtellten, 
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welchem die Karten vorgezeigt werden ſollten. Dadurch fanden 
ſich die Studenten beleidigt. Es wurden Verſammlungen gehal- 
ten, in welchen es ſehr ſtürmiſch herging und in der Hitze Manches 
geſagt und gethan wurde, was bei beſſerem Bedacht unterblieben wäre. 


Die Studenten machten ihrerſeits geltend, wenn man es bei ihnen ſo 


genau nehme, ſo ſollten die Profeſſoren ihren Verpflichtungen auch 
genau nachkommen, ſollten die vorgeſchriebenen publica leſen, die Taxen 
der Kollegiengelder nicht überſchreiten, die Kollegien bis zum Ende des 
Semeſters leſen u. ſ. w. Ohne zu unterſuchen, ob dieſe Inerimina⸗ 
tionen begründet ſind, iſt doch ſo viel klar, daß, ſelbſt wenn ſie wahr 
wären, das Benehmen der Studenten in dem gegebenen Falle dadurch 
nicht gerechtfertigt wird. Heute Abend ſoll wieder eine Verſammlung 
ſtattfinden; einige Hitzköpfe ſprechen ſchon von dem Abgang aller Aus: 
länder; doch ſo ſtehen die Sachen noch nicht. 


Fraukrei ch. 

Paris, 15. Dez. Die Franzoſen hätten ſich längſt unſterbliche 
Verdienſte um die Bewohner der algieriſchen Sahara erwerben konnen, 
wenn durch ihre Ingenieure und Truppen den Oaſen die unterirdiſchen 
Waſſervorräthe erſchloſſen worden wären. Indeſſen iſt ſeit Jahrzehen⸗ 
den unendlich mehr damit geprahlt, als darin etwas Erhebliches gelei⸗ 
ſtet worden. Wer dem Oaſen⸗Bewohner Waſſer giebt, giebt ihm Se⸗ 
gen und darf auf feine Dankbarkeit bauen. Erſt in jüngfter Zeit iſt 
in dieſem Werke friedlicher Eroberung etwas mehr geſchehen. Der 
„Moniteur“ veroffentlicht in dieſer Beziehung einen Auszug aus einem 
umfaſſenden Berichte, den der Prinz⸗Miniſter vom General Devaux, 
Oberbefehlshaber von Conſtantine, erhalten hat. Von Biscara bis 
Tugurt und Wargla durch die algieriſche öͤſtliche Sahara führt ein 
Oaſengürtel, der in Folge des Verſiegens der Brunnen mit jedem Jahre 
mehr in Verfall gerathen iſt und wo die Ruinen vieler Ortſchaften 
von einer jetzt unerhoͤrten Fruchtbarkeit der Wüſte zeugen. Die Fran: 
zoſen haben nun angefangen, auf der Linie, die durch das Wed Rir von 
Biscara nach Wargla geht, arteſiſche Brunnen zu bohren, ſo daß hier 
die Quellen im vorigen Jahre mehr als verdoppelt wurden und zu⸗ 
ſammen eine Waſſermaſſe bilden, welche die des Rhummel übertrifft. 
Die Franzoſen haben durch Bohrungen im glühendſten Theile Algeriens 
einen Fluß geſchaffen. Auf der Campagne von 18571858 haben 
fünf Bohrungen 159 Litres Waſſer in der Sekunde, 9583 in der Mi: 
nute ergeben. Vier andere Bohrlöcher ſind im Werke. In der Oaſe 
Hodea richtet Kapitän Aublin ein vollſtändiges Bewäſſerungsſyſtem her. 
In Sidi⸗Kralil, 25 Kilometres von Tugurt, wo ſeit 25 Jahren die 
drei Brunnen der Oaſts verſiegt waren, liefert ein arteſiſcher Brunnen 
4000 Litres in der Minute. Im Ganzen haben von den 15 Boh⸗ 
rungen, die in den letzten zwei Jahren gemacht wurden, 11 die glän⸗ 
zendſten Erfolge geliefert, vier andere ſind im Werke. Die Franzoſen 
bohren natürlich vorzüglich da, wo es ihre Fourragemärkte und ihre 
Etappenſtraßen erheiſchen. Sehr wichtig ſind dieſe Bohrungen auch 
für die Geologie der Sahara. 

Von Admiral Rigault de Genouilly iſt aus der Turobai eine De: 
peſche eingetroffen, worin derſelbe meldet, er habe ſeine Operationen 
gegen Hue bis zum 15. Januar vertagen müſſen. 

Bekanntlich hat der Kaiſer die Wohnung Napoleon's auf St. He⸗ 
lena angekauft und Herrn Gauthier von Rougemont als Wächter des 
Grabes dahin abgeſchickt. Die franzöſiſche Regierung hat beſchloſſen, 
das Haus in Longwood ſo, wie es zu Napoleon's Zeiten war, wieder 
herſtellen zu laſſen. Auch das damalige Haus des Generals Bertrand 
ſoll wieder gebaut, und auf einem Hügel, der vom Meere aus ſichtbar 
iſt, eine Statue Napoleon's J. errichtet werdeu. Der Genie⸗Hauptmann 
Maſſelin iſt mit Leitung dieſer Arbeiten beauftragt worden und bereits 
mit den vom Kaiſer gebilligten Plänen nach St. Helena abgereist. 


5 g GK. 3.) 
Groſbritannien. 

London, 15. Dez. Die „Times“ ſetzt heute den auf eine Re⸗ 
formbill bezüglichen übertriebenen Hoffnungen abermals einen Dämpfer 
auf. „Die Abſchaffung der abhängigen Wahlfiecken“, ſagt fie, „und 
eine mäßige Ausdehnung des Stimmrechtes wird alle aufrichtigen Re⸗ 
form⸗Beſtrebungen befriedigen.“ 

Die „Times“ ſchreibt: „Man erſucht uns um die Mittheilung, daß 
für die zu Gunſten Lamartine's eröffnete Subskription noch immer bei 
den Herren Coutts im Strand Beiträge angenommen werden.“ 

Sir Moſes Montefiore mit mehreren ſeiner Glaubensgenoſſen 
hatte vorgeſtern mit dem Unter⸗Staatsſekretär der Aeußern, Mr. Fitz⸗ 
Dt im Foregn Office eine Veſprechung über die Mortara-⸗Angele⸗ 
genheit. N f 

Von Leigh find über die in den Kohlenminen von Tyldesley am 
Sonntag vorgekommene Grplofion nähere Berichte zur Hand, und 
wir haben jetzt die traurige Gewißheit, daß ſie 24 Menſchen das 
Leben koſtete. Ueber die nähere Veranlaſſung des Unglückes jedoch 
weiß man noch nichts. Sämmtliche Sicherheitslampen waren ver: 
ſchloſſen, und es bleibt nur die Annahme übrig, daß das Draht⸗ 
Geflecht der einen oder andern ſchadhaft geworden war. Von den 
Leichen wurden 21 ihren Angehörigen übergeben, die drei andern find 
bis zur Unkenntlichkeit verſtümmelt. 

Aus Dublin meldet der „Telegraph“, daß neuerdings 13 Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen worden find, davon 9 in Kenmarerund 4 in 
Killarney, lauter intelligente junge Leute von guter Familie, die geſetz⸗ 
widrigen Vereinen angehören ſollen. 

Am Sonnabend war in Dublin ein Meeting von Landbeſitzern ab⸗ 
gehalten worden, um über den mangelhaften Zuſtand der zum Schutze 
von Leben und Eigenthum beſtimmten Geſetze und die beſten Mittel zu 
ihrer Verbeſſerung Rath zu pflegen. Mitte Januar ſoll zu dieſem 
Zwecke ein viel größeres Meeting nach Dublin berufen werden. 


Port u * l. 
mber. [In der „Charles⸗et⸗George“⸗Angele⸗ 
der von den Cortes zur Einſicht verlangten Attenſtücke 
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feinem Wortlaut nach bekannt geworden. Es iſt die vom 4. März l. J. datirte 
Inſtruktion des portugieſiſchen Miniſters der Marine und Kolonien, Sa da Ban⸗ 


deira, an den Gouverneur von Angola. Dieſelbe lautet nach der „Indepen⸗ 
dance belge“ wie folgt: 

„Se. Majeſtät der König befiehlt, daß durch Vermittelung des Staats⸗Se⸗ 
kretariats für Marine: und überſeeiſche Angelegenheiten dem Generalgouverneur 
von Angola zur Darnachachtung und zu dem geeigneten Zwecke kundgegeben 
werde, daß Marquis Lisle von Siry, außerordentlicher Geſandter und bevoll⸗ 
mächtigter Miniſter Sr. Majeſtät des Kaiſers der Franzoſen an dieſem Hofe, 
im Namen der kaiſerlichen von dieſer Regierung verlangt hat, es ſolle den Be⸗ 
hoͤrden der beſagten ae anbefohlen werden, in den Häfen von Ian und 
den anderen in der Nähe dieſes Stromes befindlichen Häfen keine Hinderniſſe 
der Einſchiffung von Negern in den Weg zu legen, die als freie Arbeiter in 
den franzöſiſchen Kolonien verwendet werden ſollen, wobei derſelbe Geſandte 
erklärte, daß ſeine Regierung in Gemäßheit der madrider Konvention vom 30. 
Januar 1786 Alles, was die Souverainetätsrechte der portugieſiſchen Krone 
auf die erwähnten Häfen angeht, als in statu quo befindlich betrachte. Der⸗ 
ſelbe Diplomat ſagte überdies noch, die kaiſerliche Regierung glaube, mit die⸗ 
ſem an die portugieſiſche Regierung gerichteten Verlangen im Rechte zu ſein, 
da es, in Folge der erwähnten Konvention, den franzöſiſchen Uuterthanen zu⸗ 
ſteht, in den beſagten Häfen Handel zu treiben und ſelbſt Sklavenladungen dort 
einzunehmen. Die Regierung Sr. Majeſtät antwortete dem Geſandten, daß 
ſie, um den Wünſchen der kaiſerl. Regierung nachzukommen, den General⸗Gou⸗ 
verneur von Angola anweiſen werde, Befehl zu geben, daß die Einſchiffungen 
von Negern in den beſagten Häfen an Bord der franzöſiſchen Schiffe nicht durch 
Gewaltanwendung verhindert werde und daß in derſelben Weiſe vorgegangen 
werden ſollte, falls ähnliche Einſchiffungen gm Bord amerikaniſcher, ſpaniſcher, 
braſilianiſcher oder von was immer für Nationen mit Ausnahme Englands 
ſtattfinden würden, weil ein Vertrag zwiſchen Portugal und der britiſchen Re⸗ 
gierung zur hc des Sklavenhandels beſteht und weil Großbritannien 
ſo wie die portugieſiſche Regierung der Anſicht ſind, daß der Export von Negern 
aus Afrika unter der Benennung freier Arbeiter nur durch jene Mittel bewerk⸗ 
ſtelligt werden kann, deren man ſich zur n von Negerſklaven bedient. 
Sollten ſich aber portugieſiſche Unterthanen als Mäkler oder Förderer an ſol⸗ 
chen Transaktionen betheiligen, die von der portugieſiſchen Geſetzgebung als Skla⸗ 
venhandel betrachtet werden müſſen, jo würden dieſe Individuen ſich durch ihr 
Verhalten in den Fall ſetzen, vor die Gerichte geſtellt und nach den Geſetzen 
als eines Verbrechens ſchuldig, für das es keine Verjährung giebt, beſtraft wer⸗ 
den zu müſſen. Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß weder im Hafen von 
Ambriz und dem zu ſeiner Jurisdiktion gehörenden Gebiete, noch in irgend 
einem anderen ſüdlich von Strome Loge gelegenen Hafen dieſe Reger⸗Einſchif⸗ 
fung geſtattet ſein ſoll. Der . wird ſein Verhalten in dieſer 
Angelegenheit in Anbetracht des hier Auseinandergeſetzten in Einklang mit der 
Erklärung bringen, welche die Regierung Sr. Majeſtät dem Bevollmächtigten 
Sr. Majeſtät des Kaiſers der Franzoſen fee en hat, und dabei Sorge tragen 
ee von Allem, was ſich in dieſer Angelegenheit ergiebt, in Kenntni 
zu ſetzen. 

Liſſabon, den 4. März 1858. 


Aſien. 
Allahabad, 16. November. Am 29. Oktober machte Beni Madho mit 
20,000 Mann einen hitzigen Angriff auf unſere Streitmacht in Poorwa. Die 
Rebellen wurden zurückgeſchlagen und verloren 2 Kanonen. Am 30. Oktober 
wurden die Rebellen unter Mehude Hooſein in der Nähe von Sufdurgunge 
geſchlagen und verloren 5 Kanonen und 1 Elephanten. Am 4. November 
nahm Brigadier Wetherall das Fort von Rampore Kupia mit ſtürmender 
and und fand 5 Kanonen darin. Er verlor 30 Mann. Der Verluſt der 
ebellen war ſtark. Am 9. November nahm Brigadier Eveleigh das Fort 
auch Das Fort Amethee wurde von Coll Madhoo Singh am 9. November 
bergeben und am lIten von unſeren Truppen beſetzt. Man fand darin 
anonen und glaubte, daß noch mehr darin ſeien. — Central⸗Indien. 
Am 31. Oktober und am 1. November gingen Tantia Topi und feine Waffen: 
Gefährten, ohne Kanonen, aber mit einer Anzahl Elephanten über die Ner⸗ 
budda, 40 Meilen ſtromauf von Hoshungabad, und wandten ſich, wie man 
glaubt, nach dem Decan. Das Letzte, was man von ihnen hörte, war, daß ſie 
über die Chundwara⸗Berge gingen. Sie haben Geld in Fülle, aber es fehlt 
ihnen an Munition. General Mitchel war am 7ten in Hoshungabad und 
Brigadier Parker wurde dort am Sten erwartet. Der Reſident in Hyderabad 
und der Kommiſſarius in Nagpore beobachten die Rebellen und ſind gerüftet, 
— Bengalen. Die Rebellen, denkt man, werden ſich davon und auf den 
Weg na 0 
Lager vorgekommen ſein. Umurm Singh ſoll ſich geflüchtet haben und Dur⸗ 
kispen Singh getödtet worden ſein. 1 
„Nachtrag zu vorſtehender Depeſche vom 16. Novbr. Central⸗Indien. 
Die von Tantia Topi geführten Rebellen hielten ſich vier oder fünf Tage in 
den Sindwara⸗ Bezirken der Provinz Nagpore auf. Am 8. November kamen 
fie 25 Meilen ſüdöſtlich von Baitool vorüber und ſetzten ihren Marſch über 
Sautnair und Meil Ghent gegen Boorhaunpoor fort. Am 14. überſchritten ſie 
den Zaptee⸗Fluß und gingen in der a von Manirod und Dhar nach der 


Sa da Bandeira.“ 


Nerbudda zu. Sie erreichten Akbarpoor auf dem ſüdlichen Nerbudda⸗Ufer am 
21ʃſten. Alle Forts auf dem nördlichen Ufer des Fluſſes ſind bewacht. Die 
britiſchen Truppen find in raſcher Verfolgung begriffen. In Sindwa und 
Chupra ſind Truppen konzentrirt, damit der Feind nicht in Candieſh eindringe. 
Der Banda Nawab hat das Rebellenlager verlaſſen und iſt auf dem Wege zum 
General⸗Major Mitchel. Adil Mahomed und ſeine Partei haben ſich von Tan⸗ 
tia Topi getrennt und find jetzt bei Daun Singh, in der Nähe von Seronge, 
verfolgt von den Heerſäulen der Brigadiers Lockhardt und Smith. Maun Singh 
wurde am 14. bei Koondige vom Beigadier Smith überfallen und mit einem 
Verluſt von 600 Mann geſchlagen. — Die Rebellenführer Baba und Dunmunt 
Deſſaees haben ſich der Goa⸗Regierung ergeben. Die Präſidentſchaft Bombay 
iſt ruhig. So eben iſt vom Friedensrichter in Candeiſh die Nachricht einge⸗ 
Een daß Tantia Topi geſtern Morgen Kurgaon verlaſſen und die Straße 
nach Chupra über den Dowlabaree⸗Paß eingeſchlagen hat. Dieſer Ort iſt von 
1200 Mann aller Waffengattungen beſetzt. Die Puna⸗Reiterei und berittene 
alles a Heclſen 5 A «hl in NN Abbott Sn au pe zwei 
egimentern von Beatſon erei heute dort eintreffen. Die Bheel⸗Häupt⸗ 
linge beunruhigen Tantia Topi's Flanke. f ce 


Amerika. 

New: York, 1. Dezbr. [Zur bevorſtehenden Botſchaft 
des Präſidenten und den Verhältniſſen in Mexiko und 
Central-Ameria. — Die „Emigranten“ Walkers. — Die 
Jahresfeier der Räumung New⸗Norks durch die Englän⸗ 


der. — General Paez. — Kriegserklärung Perus an Ecua: 


dor.] Ueber den Inhalt der demnächſt zu erwartenden Jahresbotſchaft 
des Präſidenten find wie gewöhnlich viele Konjekturen in Umlauf. 
Als gewiß ſcheint ziemlich allgemein angenommen zu werden, daß der 
Präſident Buchanan dem Kongreſſe den Vorſchlag machen werde, das 
Protektorat über Mexiko zu übernehmen. Da er aber zuvor mit dem 
aus Mexiko zurückkehrenden Geſandten, Herrn Forſyth, zu konferiren 
gedenkt, ſo wird dieſer Antrag wohl nicht einen Gegenſtand der Bot⸗ 
ſchaft ausmachen. Mittlerweile wird, wie dem „New: York Herald“ aus 
Waſhington geſchrieben wird, die zu Brooklyn liegende Kriegsſchaluppe 
„St. Louis“ ſo ſchnell wie möglich ausgerüſtet und nebſt allen ande⸗ 


ren verfügbaren Schiffen nach dem Golf von Mexiko geſandt werden, 


um daſelbſt die Intereſſen der amerikaniſchen Bürger zu wahren, wo 
im übrigen Alles auf entſcheidende Ereigniſſe hindeutet. Daß Zuloaga 
ſich nicht viel länger wird halten können, gilt für gewiß; auch hat der 
Gegenptäfident Juarez bereits Herrn Maguan nach Waſhington abge⸗ 
ordnet, um eine Anleihe von 5 bis 10 Millionen Dollars zu nego⸗ 
ciren, wofür ein Theil von Sonora und Nieder⸗Kalifornien an die 
Vereinigten Staaten abgetreten oder nach anderen Angaben nur ver⸗ 
pfändet werden ſoll. Auch Herr Warral iſt in Waſhington eingetrof⸗ 
fen; er iſt aus Mexiko vertrieben worden, weil er ſich weigerte, ſeine 
Duote an den Zwangsanlehen zu bezahlen. Nach den Mittheilungen, 
die er machte, hatte der franzöſiſche Konſul in Vera⸗Cruz dem konſti⸗ 
tutionellen Präfidenten Juarez amtlich angezeigt, daß das franzöfliche 
Geſchwader käme, um zu bewirken, daß die Forderungen franzöſiſcher 
Bürger an die mexikaniſche Regierung ihre Erledigung fänden. Auch 
die Demonſtrationen der ſpaniſchen Regierung feien ernstlich gemeint; 
eine Anzahl Schiffe dieſer Nation war ſchon angelangt und noch ſieben 
andere wurden erwartet. Dem Eintreffen des britſſchen Geſchwaders 
mit 400 Marineſoldaten an Bord wurde gleichfalls täglich entgegen⸗ 


U 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Mirzapore zu machen ſuchen. Es ſoll eine Meuterei im Rebellen⸗ Feſtigt 


geſehen. Eine große Anzahl in Sonora wohnhafter Mexikaner ſoll] Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 52 bez. 


einen Bund gebildet haben, um in dieſem Staate eine Umwälzung her⸗ 
beizuführen, welche mit einer Anneration an die Vereinigten Staaten 
abſchließen ſoll. — Aus Mobile meldet eine telegraphiſche Depeſche, 
daß noch immer eine ſehr gereizte Stimmung in jener Stadt herrſcht, 
in Folge des Umſtandes, daß der „Alice Painter“ eine Klarirung ver⸗ 
weigert wurde. — Ein mit dem Dampfer „Quäker City“ überbrach⸗ 
tes Schreiben will wiſſen, daß eine Anzahl Nicaragua Flibuftier an 
einem etwa 40 Meilen von San Juan del Sur entfernten Punkte ge⸗ 
landet wurden, und neuere Berichte aus dem Süden geben an, daß 
diejenigen, welche an der Abfahrt mit der „Alice Painter“ verhindert 
wurden, Anſtalten getroffen haben, Nicaragua mittelſt irgend eines an⸗ 
dern Beförderungsmittels zu erreichen. — Ueber den Aufenthalt Wal⸗ 
ker's weiß man nichts, ſeitdem er aus Mobile verſchwunden iſt. — 
Der 7öfte Jahrestag der Räumung New⸗Norks von den Engländern 
it am 25. November in New⸗Vork mit den üblichen Feierlichkeiten be- 
gangen worden. General Paez, welcher der Militärparade beiwohnte, 
ſtürzte mit dem Pferde und erlitt eine ſtarke Kontuſton am Bein, die 
Anfangs gefährlich ſchien, ihn indeß vermuthlich nicht hindern wird, 
ſich zur beabſichtigten Zeit nach Venezuela einzuſchiffen. — Den neue⸗ 
ſten Berichten aus Central⸗Amerika zufolge wird ſich der Kongreß der 
Präſidenten der verſchiedenen central-amerikaniſchen Republiken im De: 
zember in Guatemala verſammeln; es ſoll ſich hauptſächlich um Schutz⸗ 
maßregeln gegen eine Freibeuter⸗Invaſion handeln. — In NewYork 
hat man Nachrichten aus Lima vom 27. Oktober, welche poſitiv mel⸗ 
den, daß der Präfivent von Peru, General Caſtilla, mit Zuſtimmung 
des Kongreſſes der Republik Ecuador den Krieg erklärt habe. Eine 
Anzahl von Offizieren hatte ſich auch bereits nach Pura, Huarez und 
anderen Orten begeben, um Soldaten zu werben. Auch waren An: 
ſtalten getroffen, die peruaniſchen Kriegsſchiffe von Callao nach der 
Küſte von Ecuador abzuſenden, um deſſen Häfen zu blokiren. Eeua⸗ 
dor rüftete ſich ſeinerſeits zu kräftigem Widerſtande, und man glaubte, 
daß die Sache zu weiteren Verwickelungen mit Neu⸗Grunada und- an⸗ 
deren Staaten führen werde. General Echenique ſoll Ecuador zum 
Kriege angefeuert haben, um den Sturz Caſtilla's in Peru herbeizu⸗ 
führen. 

. , ̃᷑ p ]«⁰qͥÄeotd p.77 


Breslau, 18. Dezember. [Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurden: 
Karlsſtraße 27, aus gewaltſam erbrochenem Pferdeſtall 1 kurzer weißer Schaf⸗ 
pelz mit grauem Stoff überzogen, 1 ſchon abgetragener blauer Tuchmantel und 
2 geſtreifte wollene Pferdedecken. 1 > 

Polizeilich mit Beſchlag belegt: ein in dem Hausflure Sandſtraße Nr. 1 
herrenlos aufgefundener Sack Kartoffeln; ferner am 15. d. M. 1 graues Kü⸗ 
chenhandtuch, 2 Betttücher, 1 Mannshemde, 1“ blaugeſtreifter Bettüberzug, ein 
Paar Parchent⸗Unterhoſen, 1 geſtreifte Kattunweſte, 1 grau-, roth⸗ und braun: 
geſtreiftes Umſchlagetuch, 1 roth⸗ und weißgepunktes Purpurtuch und ein Por⸗ 
temonnaie. 1 
Siegelring, 3 Maurer⸗Lothe und 1 eiſerne 


Verkehr fait nur zu 127, alſo 1% % höher und bewilligte ſpäter gern 127 11 


% auf 106%, f 
106 f.. 689 Norddeulſche drückten ſich 
um 4% au * 
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otenbank⸗Aktien trat einige Feſtigkeit bei einzelnen Deviſen hervor. 
Preußiſche Bank⸗Antheile blieben zwar offerirt und fanden nur 1 % billiger zu 
14214 Nehmer. Dagegen waren für Thüringer, Weimariſche und Braun⸗ 
ſchweiger die letzten Coürſe, eher etwas darüber, zu bedingen; ebenſo für Ge⸗ 
raer. Hannoverſche blieben mit 95 angeboten, obgleich es als wahrſcheinlich 
bezeichnet wird, daß die diesjährige Dividende ſich auf 6 % ſtellen dürfte. Für 
Luxemburger war 4 mehr (90%) unſchwer zu bedingen. 

Unter den Gifenbabnattien waren Oeſterr. Staatsbahn, während der erſten 
Börſenſtunde in gutem Verkehr; 1 Thlr. höher mit 170% einſetzend (170% 
wurde meiſt vor Beginn der Börſe gehandelt), blieb dieſer Cours aber nicht 
behauptet; am Schluſſe war ſelbſt 170 nicht mehr zu machen. Prämien⸗ 
Geſchäfte waren beſchränkt; vielfach hörte man mit 171 oder 1% offeriren, 
Nehmer waren mit 171 oder 1. Für Anhalter erhielt ſich der in den letzten 
Tagen hervorgetretene Begehr. an zahlte A. und B. 1 7 höher bis 118, 
Lit. C. % Pa höher (106%). Auch Freiburger blieben gefragt, die alten wer 
nigſtens wurden 4 % beſſer mit 97% bezahlt, für junge ‚fehlten zu 95% auch 

eute Käufer. Potsdamer gingen Y % billiger zu 133% um. Oberſchleſ. 
ielten ſich % % höher auf 137 /, waren aber dazu leichter zu haben als zu 
aſſen. Im Allgemeinen ſprach ſich größere Seftigteit eher in erhöhten Brief⸗ 
Courſen, als in einem Entgegenkommen der Käufer aus. Stettiner wurden %' 
billiger mit 108 , gegeben. Ä ; ; 

Leichte Devifen waren im Durch ſchnitt eher matter, jedenfalls ihr Verkehr 
weniger bewegt. Gleichwohl ſind nicht gerade Rü Enge von Erheblichteit her⸗ 
vorzuheben; nur Rotterdamer wichen um 7 % auf 74, Mecklenburger waren 
eher % höher zu 53% dagegen Nordbahn meift 7 % auf 59% herabgeſezt. 
125 . auf 48 behauptet. Wittenberger ſchloſſen 4 % höher (417), 

eiſt angetragen. en! 

ben iſche Fonds behaupteten ihren Stand feſt, es 1 in manchen Devi⸗ 

fen, namentlich in Anleihen und Rentenbriefen nicht an Geſchäft. Prämienan⸗ 

leihe wurde 1 % 7405 bis 117%, bezahlt. Von Pfandbriefen waren mehrere 

ſche wurden % billiger mit 93 abgegeben. Poſener Kre⸗ 

% hoͤher 1 Pommerſche Rentenbriefe 4% höher (93), eben fo 
Öher. (B.⸗ u. 9.3.) 


duſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 17. Dezbr. 1858, 
Geuer-Berfigerun en: Aachen Munchen 1400 Gl. Berliniſche 250 Br. 
Boruſſia — olonia 1000 Br. Elberfelder 165 Gl. Magdeburger 
210 Br. Stettiner Nationale 96% etw. bez. Schleſiſche 100 Br, Seit 
a e 0: e . 
emeine Eiſenbahn⸗ un & rſicherungs⸗Aktien: 
Berliner 80 Br. Kölniſche 98 Gl. Ma beburger 50 Br. Ceres — — 
uß⸗Verſicherungen: Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina 123% Gl. 
Sleberrbeiniide zu Weſel — — Lebens: Verfiherungs:Aktien: Berliniſche 
450 Gl. Concordia (in Köln) 101% Gl. Magdeburger 100 Br. Dampf: 
ſchifffahrts⸗Attien: Ruhrorter 112% Br. Mühlheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 101% 


. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Hörder Hütten⸗Verein 107 B 
Gas Aktien: Continental: (Deſſau) 96/4 etw. Gl. 

Der Umſatz hat an e nicht zugenommen, die Courſe erfuhre 
edoch im Allgemeinen keine weſentliche Veränderung. — Minerva⸗Bergwerks⸗ 
Aktien wurden mit 52% bezahlt. — Neuſtädter Hütten⸗Aktien waren & 70% 
in Frage. — Für Deſſauer Gas⸗Aktien wurde für etwas 96 ½ % geboten, un⸗ 
ter 97% zeigten ſich aber keine Abgeber. 


Berliner Börse vom 17. Dezbr. 1858. 


Fonds- und Geld-Oourse. 557 E 
Freiw. Staats-Anleihe 4½ 100 % ba. N.-Schl. Zvgb. ( — 4 
Staats-Anl. von 1850 4% 100 4 be. Nordb. Fr.-W.) 2 | 4 69% 4 4 ba. 
dito 1852195 100 . ba. dito Prior. — 441004, 8. 
dito 1853| 40 F. Oberschles. A. 13 3% 137% ba. u. B 
dito 1854144411008, b. dito . „ Salat bin 
dito 1856/44, 100 J. ba. dito C. J 18 3 137% be, u. B 
dito 185004100 J. ba. dito Prior. . — 4 = — 
dito 1887 4½ 100 J ba. dito Prior. B. — 3% 79 B 
Staats-Schuld-Sch. . |3 544% br. dito Prior. DB. — 86% B 
Präm.-Anl. von 1855 % 177% 4 % etw.bz. dito Prior. E | — 3 184 B. 
Berliner Stadt. Obl. |4 100% 0. dito Prior. F. .| — “ -_——— 
Be BER h — 4 En Oppeln-Tarnow.| — 56 B. 55%, G 
pommersche . 3% 15 B. in N 2 5 2 — 
2 dito neue, . . | 4 93 bz. dito Prior . 215 
&]Posensche .... | 4 99½% B. dito Prior III. — 5 _ 
— 8 3,1884, 6. Rheinische 6 4 bz. u. 
dito neue 189%, baz. dito (St.) Pr. — 4 
Schlesische. 817, 6. dito Prior. — |4 | - — — 
» [Kur- u. Neumärk-| 4 199%, G. dito v. St. gar — su — _ 
3 bpommersche . 4 |9 ba. Rhein- Nahe- . — fi 
© Posensche . . | 4 |92 ba. Ruhrert-Crefeld.| 43,3 Br @. 
&5Preussische . 4 8 dito Prior. I — Wa _ 
8 |Westf. u. Rhein. | 44 ½ 6. dito Prior II. — — — — 
2 Sächsische 93 ¼ ba. dito Prior. IL| — 4 — 4 
(Schlesische... 493 8. FR 
Friedrichsd’or . . .. 113 ½ ba. Starg Posener 5½ 3½% 86 8. 
Louied or — legt bz. oro. — 
Goldkronen . » 1 J. 5 6. dito Prior. II. — 47 950. III. Em. 2% ba. 
Ausländische Fonds. Tran 130 4 ai rs 
Oesterr. Metall, .. . | 5 18314 8. dito III. Em.) — 4% 00 6 
dito Bier Ana 4 |113 etw. bz, dito IV. Em. — 4 4 95% bz 
ito Nat -Anleihe | 5 841 j 5 
e Anleihe. | 5 110 52 15. R — 4 — ba. « 
dito 5. Anleihe | 5 404 6 dito III. Em. Tele 2 
do. poln. Sch.-Obl. | 4 86%, G dito Prior. 80 — la er 
Poln. Pfandbriefe. 4 — re dit. dito — | F== 
dito II. Em... 4 8 G. >. N f 
Da Obl. 4 500 Fl. 4 83% bz 
ito a 300 F 93 . 
dito à 200 5. = 72.0 Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Kurhess. 40 Thlr.. . 42% G. Div. 2 
Baden 35 NI... |—|31% G. 1857 F 
7 3 S ne 125 G. 
are = ar e 122 i 5% 4 2 — 
iv. Zu Berl. W.-Cred. G. — 5 18 = 
185 1. Braunschw. Enk.] 6½ 4 106% G 
Aach.-Düsseld. | 31,31, 81 ba. Bremer — 74 4102 B. 
Aach.-Mastricht.] — 4 127% ba. Coburg Crdth.A.| 4 | 4 |80 Klgt. bz. u. G. 
Amst.-Rotterd. 4 | 4 74%, à 74 bz Darmst.Zettel-B.| 4 4 90% u. % bz. u. G. 
Berg.-Märkische | 3½ 4 76½ ba. Darmst.(abgest.)| 5 | 4 |94%, ba. 
dito Prior...) — | 5 102% B dito Berechtg.| — | - | _ _ 
dito II. Em. — | 5 01% G Dess. Creditb. A. — | 4 |56%, 4 56 4 56 ½ ba, 
dito III. Em. — 3 ½% 75 % B. Dise-Cm,-Anth, | 5 4 10%, % % ba. u. B. 
Berlin-Auhalter,! 9 | d /117%, à 118 ba. Genf. Oreditb.-A.| — | 4 |64% u. % ba. 
dito Prior. — 4 —— Geraer Bank 5 |A4 183% etw. ba. u. B 
Berlin.-Hamburg| 6 | 4 |105%, 6 | Hamb.Nrd.Bank | 35 | 4 |55%, ba. 
dito Prior... 4½ 103 8. ‚ Ver- „ 4 498 etw. bz. u. G. 
dito II. Em..| 4, 102% 6. Hannov. 5 494 G. 
Berl,-Ptsd.-Mgd.| 9 | 4 133½ bz Leipz. „ — |4 72% @. 
ditoPrior.A.B.| — 40% bz Luxembg. Bank 4 4 90%, ba. u. G 
dito Lit. O. — 4½8½ bz Magd. Priv.-B. 334 87 B. 
dito Lit. D.. .| — lat, 9% bz Mein.Creditb.-A.| 64 | 4 84% etw. bz. 
Berlin-Stettiner 9 ½ 4 |108%, bz. Minerva-Bgw.A.| — | 5 62 bz 
dito Prior... — [4,|— Sr. U. 84½ B. Oesterr Crdtb.A.| 5 | 5 126%,.1274,,127 bz. 
Breslau-Freib. 5 | 4 |97% bz. u. P. Pos. Frov.-Bauk — | 4 86% . 
ito neueste | — | 4 5½ br, Preuss. B.-Anth.| 845/44 142%, bz. 
Köln-Mindener .| 9 3½ 143 J Klgt.bz. u. G. Preuss. Hand.-@.| 0 | 4 |— — — 
dito Prior. — 05 — Schl. Bank- Ver.] 5 4 85 8. 
dito II. Em..| — | 5 1023, G. Thüringer Bank| 4%] 4 781, etw. bz. 
er 7 Bl — |4 58% ba. Weimar. Hank. 5½ 4 99% B. 
ito III. Km. — |4|- — 
dito IV. Em.| — 4885 bz. 
Düsseld.-Elberf.| — | 4 |— — — 
Franz. Paier. 2 3 . bs. Wechsel-Oourse. 
i rior .. — 2 2. rdam 
Ludw.-Bexbach.| 10 | 4 151 B. * EN m 12 5 
Magd.-Halberst. | 13 | 4 188 6. Hamburg. . .k.8.1180% bei 
Magd.-Wittenb. 6 441 & 41½ ba. u. G, . 2 M. 150 ½% bz 
Mainz - Ludw. A. 493 ½ ba. Londooõenen . 43 Mae 20% be 
dito dito 0. 5 5 89% B. Paris... 2 M. 70% v2. 
Mecklenburger .| 2 453 & 53%, bz. Wien österr, Währ. 2 M. 97% ba. 
Münster-Hamm. 4 4 — — dito L-Fuss ‚2 M.|l bz. 
Neisse-Brieger .| 3½ 4 60 B. Augsburg 2 M.|102%, ba. 
Neust.-Weissb, .| — [44 — — Lespeig. ı 00 2 00.04 8 T. 99 % ba. 
Niedersebles. .| 4 4 92 G. N 21.99% 6. 
do. Pr. Ser I. III — | 4 02 u Frankfurt . M... 4, M.|ö6. 26 ba. 
do. Pr. Ser. III. — | 4 |00 ba Petersburg W. 100% ba. 
do. Pr. Ser. IV. |5 |- — — Bremen 8 T. 109% G. 


Berlin, 17, Dezember. Noggen loco 48% Thlr. bezahlt 

Dezember⸗Januar et —48—48 Thlr. bezahlt und 8 A — 

Januar⸗Februar 48 ½ —48 1 —48½ Thlr. bezahlt und Gld., 48% Thlr. Br. 

April- Mai 49 —49—49 / Thlr. ber und Br., 49% Thlr. Gld Mai⸗ Jun 
494949 ½ Thlr. begab und Br., 49% Thlr. Gld. ” | 

Hübdl loco 14% Thlr. Br., 10 06 Thlr. Gld., Dezember und Dezember⸗ 

ld. 14% Thlr. Br., Januar: 


Januar 14% —14% Thlr. bezahlt und Februar 
14% Thlr. bezahlt und Brief, 143 , Mai g 
145 Fr G15 1 f % Thlr. ld, April Mai 14 Thlr. Brief, 


April: Mai 204, lo % —19%, Thlr. bezahlt, 20 Thlr. Br., 19% 
N 1 20 „bezahlt, „Br., 19% Thlr. Gld., 
4 2 a Thlr. bezahlt und Brief, 20% Thlr. Gid., Junt⸗Juli 21 — 


Roggen ſchwankend gehandelt, — : 
PN 99 Bete 3 2 elt. — Rüböl anfangs höher gefordert, ſchließt 


Stettin, 17. Dezember. Weizen fefter, loco feiner gelber v 5 
e e Sh. 00 h gelber 64 Sr, bez, 88 A 
Br., 100 15e 6 a ber 86pfd. vorpommerſcher 66 
oggen ezahlt, loco ohne Umſatz, 77pfd. pr. 45 Thlr. 
Br., 44% Thlr. Old, pr. Frühjahr 427 Ml Gi. Ute Pen Al 
bez, pr. Mal- Juni 47—47% 47% Tr. bez. und Br. 47% Thlr. Gld., pr. 
pr. Juni-Juli 47% Thlr. bezahlt und Gld., 4 Thlr. Br. 
ee Dafer Ohne Umſatz. 
eutiger Landmarkt. 52—6 1 44— 
Gere i A 91 2 Mc 52-00 All. Bogen 4-48 ai. 
loco „ pr. 
14% Thlr. bez., pr. Jane . 0 . 14 
April⸗Mai 14% Thlr. Gld. 3 
Spiritus flau, loco ohne 
tien 20— 207 H pr. 
Br., pr. Februar⸗März 1944 „ pr. 5 
pr. Mai⸗Juni 18% % bez., pr. Juni⸗Juli 17% nd Gld. 
et 1 e e at ch pe, 2 6 Di 12%. Thlr. bez. 
au Sa kl 1 jan 949% Tir. dez, 10 Thi. gefordert, 


anmdl, Corfu 15% Thlr. tranf, bez. } 

März, März April und April ai 2 h * Benennung pr. Februar: 
Leinſamen pernauer etwas fefter, 11%: Thlr. bez. 
Hering Ihlen 8% Thlr. tranſ. bez. 


ember⸗Januar 
lr. Gld., 14% Thlr. Brief, pr. 


Faß Kleinigkeiten 20% bez., grö 

ember 20 4 Br. pr. Janüar⸗ er 
ahr 18% % bezahlt und Br., 
% bez. und Gl, 


7 


Bei ſchwachem 
ig. — Oel⸗ und 
Dezember 8 / eher 


Breslau, 18. Dezember. [Produttenmartt. Ge 
jsar Preiſe unverändert, Zufuhr nie Angebot last 


aaten gut behauptet. — Spiritus matter, loco 8 G., 


G. 
Weißer Weizen 85—95—100—105 Sgr., gelber 
7 und neuer dgl. 3845-50-50 gr — 
62 Sgr. — Gerſte 48 —52—54—56 „ neue 3 —44—4 rei 
afer 40—42—44—46 Sgr., neuer 33—36—40 Sgr. — Kocherbſen 
a 85—90 Sgr., Futtererbſen 60—65—68—72 Sgr. nach Qualität und 
ewicht. 
& e eee L 100—1 1 
Sgr., Sommerrübſen 80—85.— r. nach Qualität und Trodenhei 
Rothe Kleeſaat 13141516 ¼ Thlr., weiße 18 202224 lr. 


2 
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= Wee 


lu ͤ a 


